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£Bemer äßoc^cnc^romf
SScrnerloni)

Ser Aegierungsrat ib-emitligte air ibie burd) bas ©ibg.
Departement bes 3nnern fuboentionierte Berbauung ber ©ürbe
im mittleren Bezirf, Bfanbersmatt=Belp, einen Kantonsbeitrag.

3nr Durchführung eines Arbeitslagers in At e r 11 g en
rourbe für ben Ausbau bes Dberiänberroeges ztoifchen Beaten*
berg unib Atertigen (B'ilgerroeg) ein weiterer außerordentlicher
Arb e i ts'b efd) affungsfreb it b em ill i g t.

An ibie Kirche in At ü n ch e n b u ci) f e e rourbe Pfarrer
fiubi, gebürtig aus fient, gewählt.

3n ben 3 ad) räumen bes ehemaligen 3nftitutgeibäubes
fi o f ro i 1 mürbe eine Atarmorbüfte entöecft, bie fieinrid) Be=
ftalozzi ibarftellt, oermutlich non Bilbbauer ©driften im Auftrag
bes Kronprinzen fiubroig non Bauern erftellt morben.

3ie Kirdje in Ohe r b i e fs b a dj, bie einer umfaffeuben
Aenouation untersogen morben mar, tonnte mit einer fchönen
Seier eingemeiht werben.

groifchen Dberbipp unb 2ßieblisbach mürbe ein älterer
SBanberburfche, als er bie Straße überqueren mollte, non einem
Auto erfaßt unb zu Boben gefebteubert, fobaß er ins Spital
oerbracht merben mußte. '

3m Altersheim ©ri««)il feierte ein Beteran ber @renz=
befeßuug 1870/71, lllrid) Aieberhaltfer, feinen 96. ©eburtstog.

3ie ßanbesprobuftenfirma ©ruft ©eifer A.=®. in fi a n «

g e n thai errichtete anläßlich ihres 50jährigen 3übiläu«ts eine
Benfions* unb ^interbliebenentaffe für ihr gefamtes Berfonat.

3ie B u r gb o rf Sb « n B a h n hat im 3abr 1968 aus
bem Berfonenoerfehr Sr. 570,730 gegen Sr. 574,511, unb aus
bem ©iiteroertehr Sr. 1,238,851 gegen Sr. 1,188,933 im Bor*
iaihr, eingenommen.

3n fiangnau ift eine Kulturfilm*® etnetnbe ins fieben
gerufen morben.

3n I h u n mürben zwei jugenbliche Atiffetäter ermittelt,
bie fich mit gerfebneiben ooti Bneus unb Serfdjiagen oon Scheu
ben befaßten.

3n Scbroäbis bei Shun merben Bauarbeiten für bas neue
Staumehr bes ftäbtifcben ©teftrizitätsroertes ausgeführt. 3as
alte primitiioe ßabenmehr wird durch ein fogenanntes Sachroebr
erfeßt.

3m Oberland mürben Stare beobachtet, bie als erfte
Srüblingsboten beim ©infeßen ber Söhutrelle zuriiet getehrt
ftrtib.

3n Saanen feierte 3aoib Böhlen feinen 94. ©eburtstag.

©in SfhSottesbienft rourbe auf ber Kleinen S d) e i
b e g g inmitten bes fdjönften Stigebietes abgehalten.

Sie ©enoffenfchaft fianbmeberei D b e r h a s I i hat fich neu
îonftitutert unb ihren Siß oon Ateiringen nach 3nnertEirchen
oerlegt. Sie fianbmeberei foil als fehr wichtige fieiminbuftrie
ber Bergtäler fpftematifcb ausgebaut mierben.

Sie Stobt B i e l «reibet eine Berfchlimmerung ber Ar*
beitsmarttlage, namentlich auf bem ©ebiete ber Ubreninbuftrie,
uro faft 160 Brozent mehr Arbeitslofe als im 3anuar 1938 ge=

Zählt merben.

Sie ältefte ©inmohnerin oon © a m p e l e n, Srau Berena
Scheurer= ©roßenbad)er, Abutter bes oerftorbenen Bunbesrates
Scheurer, oollertbete ihr 92. ßebensjahr.

3n Brügg mürbe ber in ben Sraßtmepfen Biel be*

fchäftigte ©ruft Bramanb oom ffiifen'habnzug Bem*Biet erfaßt
unb getötet.

Sie ©emeinbeoerfammlung Brüttelen oermarf nach
lebhafter Sisfuffion ben obligatorifchen Atäbchenturnunterricht.

Sie Bieter Bereine unb ber Bieler Stabtrat ftellen in einer
©ingobe an bie Bundesbahnen «bas ©efuch, es fei ber Aushau
bes 3uraneßes auf Soppetfpur unib bie Korrettion ber
Bahnübergänge in bas große etbg. Arbeitsibefchaffungspro*
gramm aufzunehmen.'

®taî>t äBertt
Snfolge Sunahme ber ©rippeertrantungen mußte

ab 12. Sehruar bei ben Straßenbahnen ber bardtgebeabe 3efm*
mmutenbetrieb eingeführt merben. Sie Schulen mürben oom
9. bis 13. gebruar gefdjloffen.

©in Aeguiem für Bapft Bius XI. rourbe in ber Drei*
fattigfeitsfircbe albgehalten, ©s mürbe oom apoftolifcßen Aun*
tius in Bern, Atgr. Bernarbini, zelebriert. Ser Bundesrat in
corpore, bie fcbroeizerifchen Bifdjöfe unb bas biplomatifdje
Korps roohnten ihm hei.

Sie.A eue i)eloetifche ©efellfdjaft feierte in
Bern im Aathaus ihr 25jähriges Beftehen.

Sas alte Kauf h aus an ber Kramgaffe, ber S iß fanto*
noter Behörden, ift einer Aenooation unterzogen morben. Bon
biefem ©ebäube fpreeben fd>on bie Urfuaben oon 1373. ©inft
mar es auch ©iß bes fchmeizerifchen @eneral=Boftamtes.

3n Bern firob 62 fpanifdje glüchtlingstinber
eingetroffen unb in oerfchiebenen gamilien untergebracht mor=
ben.

3n Bern ftarb im Alter oon 78 3ahren ©. Ab. Alf reb
oon 2ßq11enbaet), Bi'ofurift ber Bant Armanb o. ©ruft
& ©o., unb eifriger görberer ber Berner ©efellfchaft für Kaffee=
hallen, Boltshibliothefen unb Arbeitsfäle.

3n ber fieizungsanlage ber Berbanösbrucferei
brach ein Branb aus, bei bem ein Arbeiter burch eine £>el=

ejptofion erhebliche Branbmunben erlitt.

3n einer 3 e t ef o n t a>b t n e rourbe ein ©tut mit acht 3ra=
oelter ©hects auf eine fanabifche Bant gefunben, bie fich als
gälfchungen erroiefen.

An ber lluioerfität beftanben bie Sottorprüfung
©ßmnafiattehrer SBalter Aqß oon Bern unb Aiar Bielfer oon
Bafel.

— Amthusgassl Barn
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Bermrland
Der Regierungsrat bewilligte an die durch das Eidg.

Departement des Innern subventionierte Verdauung der Gürbe
im mittleren Bezirk, Pfand-ersmatt-Belp, einen Ka-ntonsbeitrag.

Zur Durchführung eines Arbeitslagers in M e rli g en
wurde für den Ausbau des Oberländ-erweges zwischen Beaten-
berg und Merligen (Pilgerweg) ein weiterer außerordentlicher
Arb e itsbeschaffungskred it b ew ill i g t.

An die Kirche in Münchenbuchsee wurde Pfarrer
Ludi, gebürtig aus Lenk, gewählt.

In den Dachräumen des ehemaligen Institutgebäudes
Hofwil wurde eine Marmorbüste entdeckt, die Heinrich Pe-
stalozzi darstellt, vermutlich -von Bildhauer Christen im Austrag
des Kronprinzen Ludwig von Bayern erstellt worden.

Die Kirche in Oberdießdach, die einer umfassenden
Renovation unterzogen worden war, konnte mit einer schönen
Feier eingeweiht werden.

Zwischen Oberbipp und Wiedlisbach wurde ein älterer
Wanderbursche, als er die Straße überqueren wollte, von einem
Auto erfaßt und zu Boden geschleudert, sodaß er ins Spital
verbracht werden mußte. '

Im Altersheim Eriswil feierte ein Veteran der Grenz-
besetzung 1879/71, Ulrich Niederhaüser, seinen 96. Geburtstag.

Die Landesproduktenfirma Ernst Geiser A.-G. in Lan-
g e n t -h a l errichtete anläßlich ihres 59jährigen Jubiläums eine
Pensions- und Hinterblieb-enenkasse für ihr gesamtes Personal.

Die B u r g d o rf - T h un - B a >h n hat im Jahr 1968 aus
dem Personenverkehr Fr. 579,739 gegen Fr. 574,511, und aus
dem Güterverkehr Fr. 1,238,851 gegen Fr. 1,188,933 im Vor-
jähr, eingenommen.

In Langnau ist eine Kulturfilm-Gemeinde ins Leben
gerufen worden.

In Thun wurden zwei jugendliche Missetäter ermittelt,
die sich mit Zerschneiden von Pneus und Zerschlagen von Schei-
den befaßten.

In Schwäbis bei Thun werden Bauarbeiten für das neue
Stauwehr des städtischen Elektrizitäts-wertes ausgeführt. Das
alte primitiive Ladenwehr wird durch ein sogenanntes Dachwehr
ersetzt.

Im Oberland wurden Stare beobachtet, die als erste
Frühlingsboten beim Einsetzen der Föhnwelle zurück gekehrt
sind.

In S a a n en feierte David Bohlen seinen 94. Geburtstag.

Ein Ski-Gottesdienst wurde auf der Kleinen Schei-
d e g g inmitten des schönsten Skigebietes abgehalten.

Die Genossenschaft Handweberei O b e r h a slihat sich neu
konstituiert und ihren Sitz von Meiringen nach Innertkirchen
verlegt. Die Handweberei soll als sehr wichtige Heimindustrie
der Bergtäler systematisch ausgebaut werden.

Die Stadt Biel meldet eine Verschlimmerung der Ar-
beitsmarttlage, namentlich auf dem Gebiete der Uhrenindustrie,
wo fast 169 Prozent mehr Arbeitslose als im Januar 1938 ge-
zählt werden.

Die älteste Einwohnerin von G a m p elen, Frau Verena
Sch eurer-Groß enb ach er, Mutter d es verstorbenen Bundesrates
Scheurer, vollendete ihr 92. Lebensjahr.

In Brüg-g wurde der in den Drahtwerken Biel be-
schäftigte Ernst Bra-wand vom Eisenbahnzug Bern-Biel erfaßt
und getötet.

Die Gemeindeversammlung Brüttelen verwarf nach
lebhafter Diskussion den obligatorischen Mädchenturnunterricht.

Die Vieler Vereine und der Vieler Stadtrat stellen in einer
Eingabe an die Bundesbahnen das Gesuch, es sei der Ausbau
des Iuranetzes -auf Doppelspur und die Korrektion der
Bahnübergänge in das große eidg. Arbeitsbeschaffungspro-
g ra mm aufzunehmen.

Stadt Bern
Infolge Zunahme der Grippeerkrankungen mußte

ab 12. Februar bei den Straßenbahnen der durchgehende Zehn-
Minutenbetrieb eingeführt werden. Die Schulen wurden vom
9. bis 13. Februar geschlossen.

Ein Requiem für Papst Pius XI. wurde in der Drei-
falti-g-keitskirche abgehalten. Es wurde vom apostolischen Nun-
tins in Bern, Mgr. Bernardini, zelebriert. Der Bundesrat in
corpore, die schweizerischen Bischöfe und das diplomatische
Korps wohnten ihm bei.

Die.Neue Helvetische Gesellschaft feierte in
Bern im Rathaus ihr 25jähriges Bestehen.

Das alte Kaufch aus an der Kramgasse, der Sitz kanto-
naler Behörden, ist einer Renovation unterzogen worden. Von
diesem Gebäude sprechen schon die Urkunden von 1373. Einst
war es auch Sitz des schweizerischen General-Postamtes.

In Bern sind 62 spanische Flüchtlingstinder
eingetroffen und in verschiedenen Familien untergebracht wor-
den.

In Bern starb im Alter von 78 Jahren E. M. Alfred
von Wyttenbach, Prokurist der Bank Armand v. Ernst
6t Co., und eifriger Förderer der Berner Gesellschaft für Kaffee-
hallen, Volksbibliotheken und Arbeitssäle.

In der Heizungsanlage der Verbandsdruckerei
brach ein Brand aus, bei dem ein Arbeiter durch eine Oel-
explosion erhebliche Brandwunden erlitt.

In einer T e l e f o n k a b i n e wurde ein Etui mit acht Tra-
veller Checks auf eine kanadische Bank gefunden, die sich als
Fälschungen erwiesen.

An der Universität bestanden die Doktorprüfung
Gymnasiallehrer Walter Rytz von Bern und Max Bielser von
Basel.
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.ftrohtô
S3cm SDtargrit fflolmar

Ser 5rüeI)Mg bet fid) erf ci) no 3'robe,
U 'bod) iifd) jrf)on es greate igifcbeb:
©s !üürf)iet uif em fable ©olbe
2Bie .fmnmetbtau u totjffe ©djnee.

f)ie ftöb tote ®ulb ibie fine fBliiete
U ibert liifd) ib'ßilofarb ermadjt,
U ib'©unneftnuf)i(e lite fe bfjiiete
It 'gäben uf bas SEßuuber 2Id)t.

Küchen--Äßfc^
VORTEILHAFT IN PREIS UNO QUALITÄT

CHRISTEN^«"
MARKTGASSE 28 BERN - TEL. 25.611

In unseren Werkstätten reparieren wir jede Uhr,
von der kleinsten Armbanduhr bis zur kompli-
zierten Pendule mit Schlagwerk, und leisten

lür unsere Arbeit Garantie.

UHRENREPARATURWERKSTÄTTEN

öeö Ätvcii^üoitvatfcifö aud $Wt\ 6»

©ienf redit: 1. 2tlt; 2. ©aimos; 3. Kriftafle; 4. 23 ta; 5.
Sob; 6. üftattenbof; 7. See; 8. ©is; 9. ßeimbafen; 10. SRaten;
11. ©te.

2B au g r e d) t : 1. 2tga; 2. ©pitteHer; 3. Sîaimel; 4. fjias;
12. 216; 13. fDlattenb'of; 14. ßeo; 15. ©oe; 16. Solnbofen; 17.
©Ifen; 18. 33ös.

FasnacW <« **
oA ,27

Sonntag

y;
Sonnta9

"

FascK««*** Bite ^ q- *

SPITALGASSE 14 BERN
Pendulen werden geholt Telephon 2 23 67

SCHWEIZERISCHE VOLKSBANK
BANQUE POPULAIRE SUISSE - BANCA POPOLARE SVIZZERA

BERN

GELDVORSCHÜSSE - GELDANLAGEN
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Krokus
Von Margrit Bolmar

Der FrüeWg >het sich ersch no z'rode,
U 'doch isch schon es Freue gscheh:
Es lü lichtet ulf em kahle Bolde
Wie Himmelblau u wysse Schnee.

Hie stich wie Guld die sine Blüete
U dort lisch ld'Lilafavb erwacht,
U ld'Sunnestrahle tue se bhüete
U gÄben uf das Wunder Acht.

VvlMUMI tit MtlS Ultv

?s seutt - rcr. zs.sii

In UNZSNSN ^/sn><ststtsn nspsnisnsn win jscls titln,
von clsn !<>sinston ^nnnksnciulin tziz ^un liompti-
üisnten 9sncluts mit 8cl>IsgwsnI<, unct Isistsn

tön unzsns ^nlzsit Lsnsntio.

Auflösung des Kreuzworträtsels ans Nr. <».

Senkrecht: 1. All; 2. Samos; 3. Kristalle; 4. Pia; 5.
Lob; 6. Matterchos; 7. See; 8. Eis; 9. Leirnhafen; 19. Raten;
11. Sie.

Waagrecht: 1. Aga; 2. Spitteller; 3. Kamel; 4. Pas;
12. Aß; 13. Matterchos; 14. Leo; IS. Eoe; 16 Solnhofen; 17.
Elfen; 18. Bös.

^ ,27
^2"

^onìs?>

SP!4^l.Ü/tZSL 14 SLI? 14

l'onciulsn wsnclsn gsliolt lolspbon 2 23 à/

VO1.K5L/>ä
s/^rioue eoeur^lne suisse - eoeor^ke
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